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Oben: Exemplarisches Formbewehrungsgitter, welches mit dem Thermoformverfahren der Johne & Groß hergestellt wurde · Foto: Johne & Groß GmbH,  
Tilo  Senckpiel-Peters Unten: Versuchsaufbau YPO für Formbewehrung · Grafik: TU-Dresden, IMB, Berk Gündogdu
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Derzeit auf dem Markt verfügbare nichtmetal- 
lische Bewehrungen sind vor allem in ebener 
Form erhältlich – also als gerade Stäbe oder Gitter. 
Nichtmetallische Formbewehrungen, wie sie z. B. 
zur Ausbildung von Querkraftbewehrungskörben 
benötigt werden, stellen Sonderanfertigungen dar. 
Die Johne & Groß GmbH als Betonstahlbiegerei ist 
von der Verwendung der nichtmetallischen Be-
wehrung im konstruktiven Betonbau überzeugt. 
Die neuartige Bewehrung wird den Betonbau ver-
ändern und neue Produkte werden entstehen. Die 
dafür notwendige nichtmetallische Formbeweh-
rung hat die Johne & Groß GmbH seit Anfang 2021 
im Angebot und entwickelt diese stetig weiter. Er-
gänzend zur Fertigung der Formbewehrung bietet 
die Johne & Groß GmbH ein Komplettpaket aus 
Beratung, Bauteilbemessung und Bewehrungspla-
nung, -fertigung und -lieferung an.

In Anlehnung an die konventionelle Stahlbeweh-
rung sollen in einem standardisierten Umform-
verfahren schnell und kosteneffizient aus ebenen 
Bewehrungsprodukten dreidimensionale Elemente 
und Konstruktionen gefertigt werden. In aktuellen 
Wirtschaftsprojekten konnte die Herstellung von 
Standardbewehrungsformen wie L-Winkeln sowie 
U- und Z-Profilen aus thermoplastisch gebun-
denen, nichtmetallischen Bewehrungsgittern für 
zahlreiche Betonbauteile umgesetzt werden. Im 
Vortrag wird der aktuelle Stand der Technik und 
Forschung für Formbewehrungsgitter präsentiert. 
Zusammen mit dem Institut für Massivbau der TU 
Dresden werden im Rahmen des ISC-Projekts zwei 
Punkte für umgeformte Gitter näher beleuchtet: 
das Formgebungsverfahren und die experimentell 
quantifizierte Tragfähigkeit der hergestellten Form-
bewehrung.

Die Festigkeit der Formgitterbewehrung im Um-
lenkbereich ist von mehreren Einflussfaktoren 
abhängig. Die Carbonbewehrung ist allgemein 
aufgrund ihrer strukturellen Anisotropie querdru-
ckempfindlich. Im Umlenkbereich wird die Bau-
teilbewehrung quer zur Faser beansprucht, was 
daher mit einer Reduktion der Bewehrungsfestig-
keit einhergeht. Experimentelle Untersuchungen zu 
geformter CFK-Stab- sowie -Gitterbewehrung be-
legen ebenjene Festigkeitsreduktion. Zudem gibt es 
noch Faktoren, welche einen direkten Einfluss auf 
die Zugfestigkeit der Bewehrung im Umlenkbereich 
besitzen. Neben dem Umlenkradius hat die Beweh-
rungsfeinheit, die Bewehrungsgeometrie, der Trän-
kungsgrad sowie die Art der Tränkungsmatrix einen 
signifikanten Festigkeitseinfluss. Um das Ziel einer 
standardisierten Formbewehrung innerhalb des 

ISC-Projekts zu erreichen, sind umfassende experi-
mentelle Untersuchungen an der Formbewehrung 
der Johne & Groß GmbH in Kooperation mit dem 
Institut für Massivbau der TU Dresden angedacht.

Die Versuche im Rahmen des Beitrags fokussieren 
sich auf zwei wesentliche Parameter der Formbe-
wehrung. Den Umformradius und den Umformwin-
kel. Im ersten Schritt wird die Verankerungslänge 
des geraden Bewehrungselements experimentell 
bestimmt und für die Versuche an der Formbe-
wehrung über alle Parametervariationen konstant 
gehalten. Somit kann gewährleistet werden, dass 
diese den Versuch nicht beeinflusst. Um die Ab-
minderung der Festigkeit im Umlenkungsbereich 
zu untersuchen, werden im zweiten Schritt einzelne 
Garne entsprechend eines festgelegten Versuchs-
plans umgeformt und im Umlenkbereich einbeto-
niert. Dabei wird der Umformwinkel auf 90° festge-
legt und der Umformradius zwischen 0,5 mm und 
50 mm variiert. Der Prüfaufbau ist an den YPO-Ver-
such angelehnt, wobei die Lasteinleitung am freien 
Garnende über Aluminiumaufleimer erfolgt. Neben 
der Auszugskraft wird auch der Auszugsweg ge-
messen. Als Kontrollgröße werden anhand einer 
zusätzlichen Charge Garne ohne Umformung mit 
der experimentell bestimmten Verankerungslänge 
geprüft. Für die Auswertung werden die erreichten 
Zugkräfte der jeweiligen Chargen ermittelt und mit-
einander verglichen.
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